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Hicnnit übcrü'cbc ich den (M-steu Teil iiiciniT Jjcarbcituno' clor Dcca-

podcn der AVostküsto Afrikas. di(» Xatanfia, Macrura und Anomura mit

Ausnahmi' der Faoi. Pagurklae uiiitassciid. drr Ött'entlichkoit. Entspreeliond

dem ProsTammc des ^^"('rk^'s und dorn uair vorliogendon reichen Materiah'

des Hamburger Museums wurde mir die Litoraltauna des Gebietes zwischen

den Kap A'erdeschen Insehi uud der Mündung des ( )ranje-Flusses berück-

sichtigt, während die Ticfscc'bcwcdun'r nicht in den JU'rcich der rntersuchung

gezogen wurden: ihre N'crbi'eitung folgt ja auch ganz an(h:'ren Uesetzen.

Diejenigen marinen Litoralfornien . von denen mir kein Material vorliegt,

wurden Avenigstens mit Namen erwähnt. \\'cnig Ijckannt ist noch die ]>rack-

wasserfauna unseres (Gebietes, da oft die Etikettierung der Gläsiu- miserer

Sammlungen nicht die wünschenswerte Genauigkeit zeigt. h\ di(\ser Be-

ziehimg weisen tms(n*e faunistischen Kenntnisse die meisten Lücken atif.

Eine Ztisamnnmfassung der tiergeographischen Ergebnisse werde ich

erst am Schluss(^ der ganzen Bearbeitung der Di'capoden gebcMi.

.M ü u c h e n , Dezember D)14.

Natantia

Sectio Penaeidea Sp. Bäte

Farn. Penaeidae Sp. Bäte

Subfam. Penaeinae Alcock

Gen. Solenocera Lucas.

BdUviKR, 1908, 1). Ni;.

De Max, llUl. p. 7 u. -45.

Die Gattung umfallt außer einer atlantischen Art noch etwa 8 im

Iudo})azihschen Ozean vorkommende Formen.



14 Hkinhkh Bai. SS.

Solenocera siithonocet'a Philippi.

Solenocera membranacea Buivjeu, 1908, p. b7 (das. Literatur).

Solenocera siphonocera Kemi«, 1910, p. 20 Tafel II, Fig. 1 —8.

Fundaiigabe: Si>u(\oal, Gorreo. 23 m; C. Hupfer (1 rf).

Weitere geographische Verbreitung: Diese Art wurde zuerst aus dem

Mittelmeer bekannt; im Atlantischen Ozean geht sie nördlich bis

Irland; südlich Avar sie bis Marokko und den Azoren bekannt. Die

,, Valdivia" hat sie überraschender A\'eise von der Agulhasbank nach-

gewiesen. Obiger neuer Fundort am Goree bildet da das erwünschte

Zwischenglied. Aucii aus dem t r op i s c h e n A me r i k a (Golf von Paria,

V e n e z u e 1 a) wird die Art erwähnt.

Gen. Penaeus Fabr.

Alcock, 1906, p. 7.

De Man, 1911, p. 90.

Von den 4 Arten dieser Gattung, die Fräulein Ratubun (1900, p. 310;

von der AVestküste Afrikas aufzählt, sind nur 2 aufrechtzuerhalten, nämlich

P. brasiliensis Latk. und P. (arcunote Risso. Der P. canaticulatus Oliv., der

von OsoRio von Benguela erwähnt wird, dürfte niclit auf richtiger Bestim-

mung beruhen, da diese Art rein indopazihsch ist; es war wahrscheinlich

ein P. caramote Risso. Der Penaeus velufinus Dana, den Miers erwähnt,

gehört zur (iattung Penaeopsü M. E.

Penaeus brasiliensis Latr.

l.EFEBKE, 1908, p 267.

A. MiLNE Ei>wARi>s und Bouviek, 1909, p. 235, Tafel G, Fig. 11 u. 12 (das. Literatur).

Fut^dangabetK Liberia, (^onalbry; Scherer (Museum München).

T o g o ^ Aue c ho; H. Schmidt.

Togo, K e t a (Mus. Bremen).

Kamerun, Du a 1 a ; v. EnzEX.

Ilha de Säo Thome.
Sp anis c h - (4 u in ea, Eloby: C Hui'fer.

Angola, Säo Paolo de Loando, 7 m. C. Hupfer.

Geographische Verbreitung: Penaem hraslUends Latr. ist zuerst aus

Amerika bi'kaimt g(;worden , wo er das Gebiet zwischen Newyork
und Rio Grande do Sul (Brasilien) bewohnt. In Afrika war er längs

der AVostküste bekannt von: Rufisquo (Senegal), Elmina (Goldküste),

W'hydah (Dahomey). Er geht jedoch, wie aus obigen Fundorten erhellt,
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noch viel weiter nach Süchni. Interessant sind die Mitteilungen von Lefkbre,

nach denen er sich an Brack- und Süßwasser anpassen kann und so auch

im Innern von Dahomey, im Ahemesco vorkommt.

Penaeus carattiote (ßisso).

Heller, 1863, p. 2;)-t, Tafel 10, Fig. 7—10.

8ensa, 1903, p. 2.32, Tafel 5, Fig. 1 -4.

BouviEK, 190Ga, p. 185.

De Max, 1912, p. 248.

Fundangaben: Liberia, Kap Mouut, Lagune: (J. Hipfer (1 c/ juv.).

Angola, Säo Paolo de Loanda (1 Ex.). 7 m, Salzwasser; C. Hupfer.

Geographische Verbreitung: F. car,i/itote Avurde zuerst vom Mittel-

meer bekannt; später fand mau ihn auch an der Westküste Afrikas

in Mauritanien (Bouviek), Banana (Kongomündung) (De Max), und

Benguella i Angola) (Osorio).

Gen. Penaeopsis A. Milne Edwards.

Metapenaeus Alcock, 1906, p. Iß.

Penaeopsis De Max, 1911, p. 8.

Die meisten Arten dieser Gattung sind im Indopacitisehen Uzean ver-

breitet; im Atlantischen Ozean linden sich nur 3 Species , von denen die

eine, we.stafrikanische, mit der ostamerikanischen Küste oemeinsam ist.

Penaeopsis puhescens Stimpson.

Penaeus piihescens Stimi'Sox, 1S71,

p, 133.

Penaeus velutinus JVIiek.s, 1881,

p. 367.

Penaeus velutinus Eathbux, 1900,

p. 311.

Metapenaeus velutinus Hhlmeb,

1905*. p. 982.

Fundat^gaberi: Senegal, Go-

re e, 24 m: C Hupfer (1 ?;.

Französisch- Kongo, Ga-

bun, 19 m, Schlamm: C. Hupfer

(1 d).

Wegen der Pubescenz des

Cephalothorax hake ich diese Fig. 1. Thelyciim von Penaeopsis

Stimpsox (aus Afrika). Verg.

pubescens

15.
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Formen für identisch mit der amerikaniselien Form, die allerdintis noch

nicht o(.nüpend beschrieben wurde.

Geographische Verbreitung: P. pubesrcjis: ist zuerst von St. Thomas
(Wostindieni bekannt geworden: I)Oi mich hat ihn dann von den Kap
Verde sehen Inseln erwähnt. Dazu konunen dann die (»bipen Fundorte,

sowie OsoKios Angabe: Säo Thome.

Gen. Parapenaeopsis Wood-Mason.

Ai.i ..( K. i!iO(;. p. ;!4.

Die Hau])tverbreirun<i dieser (iattung fälh in das Litoral (b's tropischen

und sul)ti't>pischen In(b»pazifischen Ozeans: eini- einzige Art konnnt im

.\thuitischen ( )zeaii \nv.

Parapenaeopsis affaiitiea IJalss.

Hai.ss. 11)14//. ].. :)'.i;i.

Fundangaben: (ioldküste, Saltpend, !J m: (\ Hiitku (T •cf").

Fr a n z ö si s c li - K (» u g () , Sett('' ('ama. 13 m. steiniger üoden:

Fine vorläufige Beschrei-

bung dieser i\rt habe ich

(1. c.j gegeb(Mi, eine aus-

führliche, mit Abbildungen

versehene Mitteilung wird

in den Frgebnissen der

di'iitschenTiefs(M"-Fxpedition

„N'aldivia" erscheinen. Ich

l)ihle hier nur das Petasnui

ab. das diu-ch seinen sym-

meti'ischeii r>au dem 'lypus

der Gattung sich anpalir.

Geographische Verbreitung :

].)ie .\rt \vui-(li' zuerst in

\'iktoria (Kameruni iiiif-

gefunden, scheint aljer nach

obigen Fundorten längs der

ganzem Westküst(Hl(\s tropi-

schen Afrikas vorzukeuuuenVk rctasiiia von /'iirti/><')iaeoj>sis atluntica

Bai.s.s: N'cr'rr. (i.
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Gen. Parapenaeus Smith.

Alcock, 190Ö, p. 52.

Die Gattung enthält meist das tiefere Wasser bevorzugende Arten.

Von Westafrika ist bekannt: Parapenaeus africanus Balss (1913, p. 105)

von Swakopmund (D eutseh-Süd westafrika).

Gen. Trachypenaeus Alcock.

Alcock, 1906, p. 43 n. p. 53.

De Man, 1911, p. 87.

Diese Gattung enthält außer 4 indopazifischen Arten eine im Atlan-

tischen Ozean, die bisher nm* von der amerikanischen Seite gemeldet war

und nun —wenn auch in einer Varietät —auch von der afrikanischen

Küste her bekannt wird.

Fi<r. Kostrnni von Tracliypenaeus constrictus St. var.

africana; Vergr. 2Y2-

Trachyi>enaeus constrictus Stimpsoii yar. africana iioy. rar.

Fundangaben über

erwachsene Exemplare

:

Goldküste, Kap
C'oast Castle. 13 m:

C. HUPFER.

Goldküste.Ad-

dah, 11 m, SandgTund:

C. Hupfer.

Goldküste, Ac-

cra. 9 m; C. Hupfer.

Togo, Lome,
13 m; C Hupfer.

Da h me y , Wh y-

da, blauer Lehmgrund;

C. Hl'PFER.

Gab in da, Lan-

dana, 7 m, weicher

Sclilammgrund : C. Hi p-

FER.

Französisch-
Kongo, Nyanga-
Fluß, 13 m, Sand-

gTund; C. Hupfer.

2 Micliaelsen, Westafrika. Bd. IL

Fig. 4. Thelycnm von Trachypenaeus constrictus St. var.

africana; Vergr. 2 Vi-
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Französisch -Kongo, Loango, 10 m, Sandgrund; C. Hupfer.

Angola, Anibriz, 13 m, Sandgrund; C. Hupfek.

„ Kinsombo, 13 m; C. Hi pfer.

Die afrikanische Varietät unterscheidet sich von der amerikanischen

Form nur durch ein etwas anders gebogenes Eostrum und ein anderes

Thelycum (Fig. 3 u. 4).

Bemerkungen: Die amerikanische Form (Literatur siehe bei Milne

Edwards und Bouvier, 1909, p. 232) hndet sich von der Chesapeake Bay

und Bermuda bis Portorico und Sombrero und lebt im Litorale.

Subfam. Sicyoninae Ortmann.

A. MiLNE EDWAiu>r< und B<n VIER, 1909, p. 243.

Gen. Sicyonia H. Milne Edwards.

Enthält etwa 20, meist litorale x\rten.

Sic(/o}iia carinata Olivi.

A. MiLXE Ei)WAiU)!< und Boiaiek, 1909, p. 244.

Si/c. sculpta autorum.

Fundangaben: Elfenbeinküste, Wappu; 0. Hupfer (1 Ex.).

Angola, Kinsembo; C Hupfer (12).

Geographische Verbreitung: Sicyonia carinata Olivi {S. sculpta Milne

Edw.a-rds) geht vom Mi 1 1 e 1 me e r und dem Kap Verde entlang der w e s t -

afrikanischen Küste zur K o n g o mü n d u n g , ist ferner von B a h i

a

(Brasilien) bekannt und auch im Indopazifischen Ozean von

Ceylon und den Malediven nachgewiesen.

Sectio Eucyphidea Ortmann.

Familie Alphaeidae Bäte.

Gen. Athanas Leach.

De Man, lull, p. 144.

Die gewöhnliche Art des Mittolmeeres, Athanas nltescens Leach, geht

bis zu den Kap Verde sehen Inseln; bier tritt zuerst die folgende Art auf,

Tv. GrijnalJii Cour., die si(^ in den IVojten zu ersetzen scheint. Der von
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Bäte, 1888, p. 529, von den Kap Verde sehen Inseln angegebene, aber un-

genügend und falsch beschriebene ^1. velocuhis wird von De Max (1. c, p. 146)

als identisch mit A. nite-scens aufgefaßt.

Athanas Grinialdii Cout.

CouTiEUE, 1911, p. 4, Fig. 1 —5.

Lexz und Stkunk, 1914, p. 316, Tafel 20, Fig. 5 u. 6.

Fundangabe: Süd -Nigeria, Lagos; C). Hauschildt (1 $ mit Eiern).

Stimmt mit den Beschreibungen gut überein und ist avich in den an-

gegebenen Merkmalen von ^4. nitescens verschieden.

Weitere geographische Verbreitung: A. Griinaldii war bisher mu- von den

Kap V erdeschen Inseln bekannt.

Gen. Synalpheus Sp. Bäte.

De Mas .J. G. 1911. p. 185.

Aus der Gattung Synalpheus sind 2 Arten aus unserem Gebiete bekannt,

nämlich außer der unten erwähnten noch der S>/naJpheus pauhoni senegam-

hieiisiK Cout') von den Kap Verde sehen Inseln, eine Lokalform einer sonst

im Indopazifischen Ozean verbreiteten Art,

Sijnalpheus Parfaiti Coutiere,

Synalpheus laevimanus parfaiti Coutiere, 1898, p. 191, Fig. o.

Rathhun, 1902, p. HO.

„ parfaiti Coi tiere, 1909, p. (M, Fig. 37.

Balss, H. 1914a, p. 101.

Fundangaben : Goldküste, Prampram; C. Hupfer.

Annobön; A. Schultze, T.Oktober 1911.

Weitere geographische Verbreitung: Westindien: Portorico, St.

Th o ma s.

Gen. Ogyris Stimpson.

De Max, 1911, p. KVj.

Die Gattung enthält 4 Arten, die alle nur selten gefunden werden.

•>*

') 1909, p. 92.
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Ogt/ris oecidentalis Ortmaiiii.

Ortmanx, 1893, p. 46, Tafel 3, Fio-. 4.

Bai-ss H., 1913, p. 107.

Fundangaben: Goldküstc, Acc-ra, 7'/2 in, Schlammgrund: C. Hupfeü.

Kamerun, Viktoria, 11 m, Schlammgrund; C. Hupfer.

C ab in da, Cabinda, ly^^^ Schlammgrund: C Hupfek.

Angola, Mu c u 1 a , 7 '/o i^ ? ^- Hupfer log.

,, K i n s o mb o , 13m: C. Hupfeu leg.

Geographische Verbreitung: Diese Art wurde von Oim.maxx zuerst von

der To cantins-Mün düng beschrieben; später fand sie L. Schultze an

der Lüderitzbucht. Wie man aus unseren Fundorten ersieht, ist sie

längs der ganzen Westküste Afrikas verbreitet; sie bevorzugt wärmere

Wassertemperatur und lebt, wie es scheint, im Schlamm.

Gen. Alpheus Fabr.

EATiiiiu.N, 1900, p. 312.

Rathp.ux hat 1. c. nur einen kleinen Teil der l)isher von W^estafrika be-

kannten Arten aus dieser Gattung aufgeführt; es sind im ganzen bekannt:

A IpJieus ascetisionis Ortmakn ') . A s c e n s i o n.

„ houvierl A. M. E. (s. u.j.

„ dentlpes Guerin '-)
. Mi 1 1 e 1 me e r , A z o r e n , K n p Verde s c h e

Inseln, Ann oben, Porto rico, Ouba. Kalifor-

nische Küste.

„ intrinsecus Sp. Bate''). Bahia, Säo Thomc.

„ macrochelefi Haiusioxe •*). Mi 1 1 e 1 me e r , S e n e g a mb i e n und

Westin dien.

„ malleator var. edentatus Zimmer (s. u.).

„ paracrinitus Miers '')
. G o r e e , Senegal: DJ i b o u r i (G olf

von Aden).

„ jilaiijihniiihis (Joutikue •>). Kap Verde sehe Inseln.

') Ortmanx, 1893. p. 4.5.

^) —cri.'itidigitus \^^^v. \\^\. ('uitiki!k, iS'.tT, p. l'.M). Katiiiun. VMYl. p. 10r>. Rathbln.

1904, p. 108.

3) Si-. Bäte, 1888. p. .557, Tafel 100, Figf. 1.

^) Ratubun, 1900, p. 312. Katiiiun 1902. p. 10.".. Zim.mkk, '_:)13, p. 38(i.

5) MiKUS, 1883, p. 3r).5, Tafel Dl, Fi^-. (i. Coitikri;, IDO.j, p. 901.

«) CorxiEUK, 1897, j). 30(1.
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Alpheus tuberculüsnn Osorio'). Säo T h o me.

„ streptochirus Stimpson-). Kap Verdesche Inseln.

„ l^alismanl Coitiere^). Kap Vordosche Inseln.

Dazu kommt eine westafrikanische Lokaliorm des sonst von Westindien

her bekannten .1. floridanus Kixgsley.

Edwardsi-Gruppe.

Alpheus Boui'ieri A. 3Iilne Edwards.

Eathbl-.n, 1900, p. 312.

rncTiEüE, 1905, p. 907, Tafel 85, Fig. 44.

Fundangaben: Kamerun, Victoria: C MANCiEu.

F r a n z ö s i s c h - K o n g o , G a b o n : Soyaux.

Geographische Verbreitung : Westafrika. Az oren , Kap Verdesche
Inseln, Kam(n-un (Bibundi), Gabon. Fernando Xoronha.
Malediven. .

Brevirostris-Gruppe.

Alpheus Jlorklanus Khiffsley var. africana

iiov. var.

Alpheus floridanus Kixg8ley. KAXHBrx, 1902, p. 107.

Zimmer, 1913, p. 398, Fig. C—J'.

Fundangabe: Elfenb ein- Küste , Wappu.
40 m: C. Hupfer.

Mehrere Exemplare.)

Auf diese Tiere paßt wörtlich (mit Ausnahme

der unten erwähnten kleinen Abweichungen) die Be-

schreibung Zimmers
; dagegen ist die große Schere,

die Zimmer nicht vorgelegen hat, anders gebaut, als

es Eathbux angiebt : ich halte daher die mir vor-

liegenden Exemplare für eine afrikanische Lokalform

der amerikanischen Art.

An dem gToßen Scherenfuß (Fig. 5) ist der

Propodus seitlich abgeplattet und seine Außenflächen

sind gerundet und sflatt: seine untere und obere

') Bal«s, 19 Ua, p. 98 (partim)

2) Stimpsox, 1860, p. 30.

•') COLTIEUE, 1898, p. 31.

Fig. 5. Großer Scherenfaß

von Alpheus floridanus

KixGSLEY var. africana

;

Yergr. G.
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Kante sind scharf und tragen eine Roiho dünner, langer Haare. Der
Dactylus ist nur Va so lang Avie die l'alma, seine halbkreisförmige Außen-

kante hat (»inen scharfen Kand und ist dünn behaart, seine Innenkante

schließt sich an den Pollex scharf an, ohne zu klaffen. Der Merus ist

dreikantig und ti'ägt keinerlei Dornen am distalen Ende.

Der kleine Scherenfuß und die zweiten Pereiopoden stimmen mit

denen von Zimmers Tiercm übereiu.

An dem dritten, vierten und fünften Pereiopoden fehlen Dornen, wie

sie Zimmer beschreibt, vollkommen: dagegen hat der Dactylus Avieder die-

selbe Form.

Telson und Uropoden stimmen mit Zimmers Beschreibung überein.

Weitere geographische Verbreitung: Die typische Form stammt aus West-
indien und Florida.

Macrochirus-Gruppe.

Alphens nialleator Dana yar. edentatus Zimmer.

Alpheus malleator (Dana) Eathblx, 1910, p. (".07.

Alpheus malleator var. edentatus Zimmer, 1913, p. 387, Fio-. G—M.

Alpheus tuberculosus Balss, 1914a, p. 98, Fig. 1 —5.

Fundangaben: Togo, Lome, an Brückenpfeilern: Bueheer, Januar

1914. (Mehrere juv.).

Säo Thome, Jogo: A. 8eiii etzi;.

Ich habe bei einer Nachbestimmung gesehen, daß die von mir 1. c.

als A. tuberculosus Osorio bestimmten Exemplare zu di(»s(n" Art zu rechnen

sind; der echte A. tuberculosus Osorio ist seit seiner ersten Beschreibung

noch nicht wieder gefunden worden.

Unsere Exemplare unterscheiden sich von der l>eschreibung Zimmers

durch den Mangel eines Dornes am Oberrande des Dactylus des kleinen

ersten Pereiopoden.

Die Art scheint in mehrere Lokalvarietäten zu zerfallen, deren genauere

Fixierung einem größeren Vergleichsmateriale vorbehalten bleibt.

Weitere geographische Verbreitung: A. mallealor ist ans dem Indo-

pazifi seilen Ozi'an bekannt \on Ecuador und den (lalapagos-

Inseln, aus dem Atlantischen Ozean \t»n 1» i o de Janeiro,

Barbados, ('uba, den Kaji \' erdeschen Inseln und Aunobön.
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Farn. Hippolytidae Ortmann.

Gen. Mimocaris Nobili.

XoBiLi. 1903 fXr. 447;, p. ').

Von dieser Gattung war bisher niu- eine einzige Art gemeldet, Mimo-
caris heterocarpoides Nobili von Pido Biirong: nun wird auch aus dem
Atlantischen Ozean eine Art bekannt.

Minioearis JiaMatoides Balss.

Balss, 1914ft. p. 596.

Fundangaben: B e Igisch -K o ngo , Borna am Kongo, »SüßAvasscr:

( '. HrPFER.

Angola, Kinsembo, 12 m, Sand- und Schlammboden : ('. Hupfeu.

Ich habe 1. c. eine kurze Diagnose dieser Art gegeben : eine mit Ab-

bildungen versehene ausfülu-liche Besclrreibung wird in den Ergebnissen

der Valdivia-Expedition folgen. Hier möchte ich nur erwähnen, daß ein

Teil der Exemplare in Gläsern mit Leander liastatus Aur. enthalten, also

auch Avohl zugleich mit dieser Art gefangen Avorden ist. Da beide Arten

in ilirem Aussehen recht ähneln, so liegt hier ein Fall von Mimicry vor;

er ist deshalb von besonderem Interesse, weil auch die indopazifische

Form einer anderen Gattung —H^terocarpus —ähnelt.

Geographische Verbreitung: Außer den obigen Fundorten ist die Art

bisher nur aus A i et o ria , Kamerun, durch die Dmitsche Tiefsee-Expe-

dition bekannt.

Gen. Hippolysmata Stimpson.

Stimpsox, 1860, p. 26.

Die Gattung ist bisher außer aus dem Avärmeren Indopazific nur nocli

von der Ostküste Mittel- und Südamerikas bekannt: einzelne Arten leben

an Mangrovesümpfen.

Hippolffsmata Moorei Rathhuii.

Rathbun, 1902.

Fundangabe: Französisch-Kongo, SettcCania: C. Hupfer (2 5

mit Eiern).

Ich identifiziere unsere Tiere mit der von IUtheux beschriebenen
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Fig-. 6. Umriß des Carapax von Hippolys-

mata Moorei Rathbun,

Exemplar von Sette Cama; Verg:r. 4.

Form, gebe jedoch ein neues Bild

ihres Rostrums; ein Branchiostegal-

stachel fehlt an den afrikanischen

Exemplaren. Die Länge des Oarapax

(-]- Rostrum) beträgt 14 mm.

Weitere geographische Verbreitung:

Die Form war bisher nur von Porto-

rie o bekannt.

Gen. Leander Desm.

Eine meist maritime Arten enthaltende Gattung, von der einzelne

Formen jedoch auch im Süßwasser leben können. Außer den hier be-

schriebenen Arten wird aus unserem Gebiete noch der Leander macidatus

TuALLwrrz') erwähnt.

Die Arten der Gattung Palaemon Fabr. sind im allgemeinen Öüßwasser-

formen, doch kommen viele auch im Brackwasser vor. Von den afri-

kanischen Süßwasserformen ist dies mit Sicherheit noch für keine bestimmte

Art angegeben, doch vermute ich, daß Palaemon. jamaicends vollenhovenii

Hercl. und P. olfersii Wiegmann auch im Brackwasser gefunden werden.

Leander squilla (L.).

Ortmann, 1891, p. 522, Tafel 37, Fig. 15.

1893, p. 47.

KOELBEL, 1892, p. 109.

Kemp, 1910, p. 132, Tafel 20, Fig. 3a—c.

Stebbing, 1910, p. 386.

Balss, 1913, p. 107.

Fundangaben : Kanarische In s e 1 n , T e n e r i ff a , Puerto Or (» t a wa

.

Reuss (Mus. München).

Bezahnung:
7_|_1 8 + 1 8 + 1 9 + 1

Portugies. Guinea, Bis sage; Ehrhaudt.

8 + 1

Bezahnung:
2

') Thaliavitz, 1892, p. 19.
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Kamerun, JJibundi; Max Andreas.

O+l 10 + 1 9 + 1 10 + 1
Bezalinunff:

3

F r a n z ö .s i s c h - K n g o , (t a b o n ; S* jyalx.

8+1 9+1 9+1 9+1
Bezahnimff

:

3 3 3 3

Deutsch - Südwestatrika, Swakopmiind, Ebbestrand; W.

Michaelsen, KSommer 1911.

Jjezalinuug : —̂r—, —̂—

Deut s c li - 8 ü d w e s t a fr i k a , L ü d e r i t z b u e h t , Ebbostrand : W.

Ml('HAEL8EN, luli 1911.

Bezahnuno- :

4

Wie aus den Angaben hervorgeht, existierc^n in der Bezahnung des

Rostrums starke individuelle Unterschiede, die aber kaum zur Aufstellung

geographischer Varietäten berechtigen. In der Tropenzone scheint aller-

dings die Neigung vorhanden zu sein, die Zahl der Zähne zu vermehi-eu.

Geographische Verbreitung: Die Form ist bekannt von West- und Süd-

Norwegen, Schwedc^u, Dänemark, den Küsten Frankreichs,

dem Mi 1 1 e 1 me e r und der A d r i a , den Azoren, Madeira, den Kana-

rischen- und den Kap Yer doschen Ins ein (St. Vincent); dann

folgen die vorliegenden Fundorte längs der Westküste Afrikas, die

sämtlich neu sind. VomKap wird sie dann Aviedor von Stebbing erwähnt.

Leaiuler Jiasfatus Aurivilliiis.

AuKiviLLiu8, 1898, p. 27, Tafel 4, Fig. 3—6.

Fundangaben: Liberia, Monrovia, 14m, auf grobem Sand; C.Huffer.

Liberia, Grand Bassa, 14 m, Salzwasser; 0. Hupfek.

Ooldküste Saltpond, 10 m, Sandgrund; C. Hlpfer.

„ Accra. 7 m; (J. Hupfer.

Addah, 10 m; (J. Hupfer.

Da h o me y , (1 r o ß - P o p o , 14 m; C. Hupfer.

Kamerun, Duala; v. Eitzex.

Französisch- Kongo, L o a n g o ,
Sandgrund und Muscheln

;

0. Hupfer.

Gab in da, C ab in da, 7 m; C. Hupfer.
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B elgis c h-K on go , Borna am Kongo, Süßwasser; C. Hupfer.

Angola, Kinsombo, 14 n\, ziisauiinen mit Afimocaris hastatoides

Balss ; C. Hüpfer.

Bei den jüngeren Exemplaren ist das Bostrnm bei weitem nicht so lang

ausgezogen wie bei den älteren.

Geographische Verbreitung: Die Form ist bisher nur durch Aurivillius

bekannt geworden, der sie von Kamerun (im Meere bei Beticka ba

Malle) besehrieb. Unsere Fundorte zeigen di(^ weite Verbreitung längs

der ganzen Küste. Sämtliche Funde sind aus dem Meere, nur der aus

Borna beweist, daß die Form auch ins Brackwasser geht.

Leander H^dwardsii Heller.

Palaemon edwardsii Hellek, 1863, p. 265.

Leander edwardsii Ortmann, 1891, p. 515.

Palaemon edwardsii Eathbün, 1900, p. 314.

Leander edwardsii Lenz, 1910, p. 8.

Fundangabe : S ü d - K i g e r i a , O 1 d C a 1 a b a r : ( \ Manger f3 Weibchen

mit Eiern).

Diese Art ist zwar schon öfters in der Literatur erwähnt worden,

doch vermisse ich eine charakteristische Abbildung, die ich hier nachhole.

Fig. 7. Leander Edwardsii Hellej! von der Seite; Vergr. : 2'/:i
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Zu der Beschreibung Hellkks,

die bisher die eingehendste ist, er-

gänze ich folgende Details als be-

sonders charakteristisch.

Das Basalglied der ersten

Antenne ist stark verbreitert und

verlängert, sodaß es an den Seiten

bis zur Mitte des zweiten Stiel-

gliedes reicht. Es trägt am Außen-

rande außer dem kleinen proximalen

Styloceriten am distalen Endo eben-

falls einen kleinen Stachel (Fig. S).

Das dritte Pereiopodenpaar ist

bedeutend kürzer als das vierte und

fünfte, indem besonders Merus und

Propodus reduziert -sind.

Der Propodus des fünftenBeines

trägt an seiner Hinrerseite am distalen

Ende eine Reihe kleiner Stacheln.

Geographische Verbreitung: Golf von Biscaya, Mittelmeer, West-

küste Afrikas: Liberia, Süd-Nigeria, Landana (Ts ehilo ango

-

Mündung), Angola (G r o ß e F i s c h b a i) [Deutsche Tiefsee-Expedition]

.

Fig. 8. Frontalregion von Leander

Edwardsü Heller ; Vergr. o.

Gen. Palaemonetes Heller.

Die Gattung (>nthält meist das Süßwasser bewohnende Arten; einige

aus Höhlen haben auch reduzierte Augen. Von der Ostküste Amerikas

sind einige Formen aus dem Brackwasser beschrieben worden, denen sich

unsere neue Form anreiht.

Der aus dem Süßwasser Kameruns beschriebene F. trispinosus Auri-

viLLius wird von Sollaud zum Typus einer neuen Gattung Desmocaris Sollaud

erhoben.

Palemonetes afrlcanus dov. sp.

Fundangabe : X i g e r i a . 1 d C a 1 a b a r ; C. Makger (mehrere Weibchen

mit Eiern.

Diese neue Art ist besonders charakterisiert durch ihr Rostrum: dasselbe

trägt dorsal eine hohe gezähnte Leiste, die mit [) Zähnen bewehrt ist:

zwischen ihrem vorderen Ende und der Spitze befindet sich ein freier
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Kaum, und kurz vor der Endspitzo steht ein weiterer kleiner Zahn. \ entral

trägt das Rosti-uni nur '1 kleinere Zähne.

Fig. 9. Pnlaemonet.es africanus n. sp. von fler f^eite ; Verg-r. : 3"j.

In den übrigen Verhältnissen hat die Art die eliarakteristischen Merk-

male der Gattung, vor allem mangelt der Palpus an der Mandibcl.

Die Scherenfüße erreichen beide nicht das Ende der Antennenschuppe,

dagegen reichen die dritten Pereiopoden soweit nach vorne. Diese, sowie

die vierten und fünften Pereiopoden sind stark verlängert und dünn. Die

Abdomensegmente und das Telson bieten nichts besonders bemerkensAvertes

dar: letzteres endet, wie normal, mit 4 seitlichen Starlieln.

Farn. Pontoniidae Bäte.

Die Familie enthält teils freilebende, teils in Musehehi und Schwämmen

als Kommensalen vorkommende Formen.

Gen. Typion Costa.

Die im Mittelmeer häufige Art 'iypton i^poricjicolK Costa wird von Lknz

und Strunk (1914, p. 322) von d(Mi Kap \' erd esch eii Inseln (Porto

(irande, Säo Vincent ej erwähnt.
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Gen. Urocaris Stimpson.

SriMr'Sux, liSGÜ, p. oU.

SOLLAO), 1910, p. 1158.

SoLLAui) hat fostgestellt, daß diese Gattung, die man früher zu den

Palaemoniden posteHt hatte, in Wirklichkeit zu den Pontoniidi^n gehört.

Urocaris de Maui n. sp.')

Fundangabe: Franz ö si^^e h-K on. so . kSette ("ania, Salzwasser:

C. HiPiER ('2 Exemplare).

Das Kostrum ist im allgeuieinen gerade gestreckt, nur an d<n' S})itz('

biegt es sich etwas nach oben: von der Seite gesehen, ist es halb durch-

sichtig luid wird nur an der vc^ntralen Seite von einer verdickten Leiste

gestützt. Dorsal besetzen es 9 Zähne, von denen der hinterste, gastrikale,

etw^as von den anderen entfernt ist; v(mtral sind nur 2 Zähne vorhanden.

An Länge übertrifft es das dritte Sehat'tglied der ersten Antenne um ein

weniges.

Bei der ersten Antenne ist das erste Schaftglied blattförmig verbreitert

und verlängert, bei der zweiten ist die Schuppe etwas länger als der Schaft

der ersten Antenne.

Die Augen sitzen auf V(M-dickten Stielen und ragen seitwärts übtn* den

Kand hinaus.

Am Carapax ist ein Antenual- und ein Hepaticaldorn vorhanden, es

fehlen dag(\2;en Supraorbital- und liraiu-hiostegaldorn vollkommc^n. Die

Form der Mundgiiedmaßen ist typisch: die Mandibeln haben keinen

Palpus. wie (^s für die (:rattung charakteristisch ist.

Die beiden ersten Fußpaare tragen Schen^n : die Beine des ersten

Paares sind zart und dünn, dagegen sind die des zweit(^n Paares verlängert

und haben eine stark verdickt(^ gerundete Palma mit glatter Oberfläche.

Die schlanken dünnen Finger sind der Palma an Länge gleich, ihre inneren

Schneiden scharf und von dünnen Haarim bewehrt, die Enden kreuzen

sich. Die folgenden Fußpaare sind schlank und dünn: Merus und Propodus

zeigen ein(^ bedeutende Längsstreckung, während di(^ Dactylen nur kin-z

sind und auf der Unterseite 2 kleine Klauen ti-agen, denen dünne Haar«'

an der Ventralseite des Propodus am distalen Ende entsprechen.

') Icli heneuue diese neue Art zu Elu-en des bekannten Carcinologeu, Herrn Dr. J.

O. DE Mas in Jerseke (Holland), dem die Decapodenforsclmng- so viele schöne Arbeiten

verdankt.
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AmAbdomen ist da.s scelistc Segm<^nt am längston, uhno jedoch dieselbe

Ausdehnung wie bei den anderen Arten der Gattung zu erreichen; das

dritte Segment setzt sich kappenförmig über das vierte fort, das Telson

trägt am distalen Ende 6 Dornen.

Länge des Carapax: 4 mm,

des Rostrums: 3 mm,

des Abdomens 15 mm.

Fio-. 10 Urocaris de Mani n. sp. von der Seite; Vergr. : 5.

Farn. Processidae Ortmann.

Gen. Processa Leach.

= Nica Kisso.

x\us unserem (lebiete ist nur eine weit verbreitete Art bekannt.

Processa canallculafa Leach.

= Nica edulis Kisso, v^]. Bai.ss, ll)14r, p. (iO ((l;is. Literatur).

Fundangaben: Kanarische Inseln, (^ran (^anaria. Las Pal-

mas; \{. Paesslek.

F r a n z ö s i s c h - K o n g o , Ny a n g a - F 1 u ß ; Salzwasser , II m :

(J. Hupfer.

Angola, Mussera, 10 ai : i\ Hii'fer leg.

Geographische Verbreitung: Procvsm canaliculata war im Atlantisehen

Ozean bi.sher bekannt vom Mittelmeer, der Kordsee, von West-
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in dien und dem Kap der gut en H o ffnung; obige Fundorte ergänzen

die Kontinuität an der Ostseite des Atlantischen Ozeans. Aus dem Indo-
pazifischen Ozean wird unsere Form erwähnt von Ceylon, Japan,
Kalifornien und der Panama-Bai.

Farn. Crangonidae Bäte.

Gen. Aegeon Guerin Meneville.

Alcock, 1901. 1». 117.

Nur eine Art dieser Gattung und Familie (die sonst das kältere Wasser

bevorzugt) ist aus unserem Gebiet bekannt: Aegeon cataphractus (Olivi),

die MiERs von Goree, Senegal erAvähnt; sonst ist dieselbe bekannt vom

Mittelmeer, dem Kap der guten Hoffnung und Ceylon.

Reptantia.

Sectio Palinura Borradaile.

Farn. Palinuridae Gray.

Gen. Jasus Parker.

Grüvel, 1912, p. 10.

Die Gattung enthält nur '2 Arten, die beide subantarktisch sind, und

von denen eine auch in unser Gebiet hineinreicht.

Jasus Lalandii (Lamarck).

Grüvel 1912, p. 10, Tafel 2, Fig. 1.

Jasus Lalandii Balss, 1913, p. 108.

Stebbing, 1914, p. 282.

Palinurus Lalandii Lenz und Stkusk, 1914, p. 292.

Fundangaben: Deutsch-Südwestafrika, Lüderitzbucht, —10 m;

Michaelsex Juh 1914: C. Maxger, 1914.

Geographische Verbreitung: Kap-Region, Westküste Afrikas bis

zur Lüderitzbucht, 8t. Paul, Neu-Amsterdam, südliches Australien,

Tasmanien, Auckland und Campbcll-Inseln. Neu-8eoland, Juan

Fernandez, Tristan da Cunha.
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Gen. Panulirus White.

BorviEi;, r.)05a; Gruvki,, 1912, p. 27.

Von dieser Gattung, die die Langusten umfaJ-]t, sind zwar 3 verschiedene

Arten aus unserem Gebiete bekannt gewoi'den, doch dürften die Angaben

teilweise unzuverlässig sein. Panulirus ornatus Fap.r. wird von Herclots

(1851, p. 15) von Elmina (Goldküste) erwähnt; sicher handelt es sich

um eine falsche Bestimmung'), da diese Art rein indopazifisch ist. Der

sonst nur an der Ostküste Amerikas (Antillen, Brasilien etc.) vorkommende

Pmiulii-ifs guitatus Latr. wird von Benedici' (1893, p. 540) von Porto

Grande (Kap Verde sehe Inseln), von P)()i vier von Dahomey,
Monrovia und Säo Th o me-) imd von Lenz und Strunk (1914, p. 293)

von Ascension angegeben: es handelt sich hier vielleicht um durch

Schifte eingeschleppte Exemplare ; möglicherweise kommt allerdings auch eine

Verschleppung durch die Phyllosomcularven in Betracht. Die für unser

Gebiet charakteristische Form ist der Panulirus regius de Brito (Japello:

unter dem Namen Puer wurden verschiedene Jugendstadien dieser Art be-

schrieben. Die gewöhnliche Languste des Mitt(^lmeeres Palinurus vulgaris

Latr. geht südlich bis Kap Boj ador, in einer Varietät onauretanica Gruvel

bis Saint Louis (Senegal) , dringt also nicht mehr in unser Gebiet ein.

Fcinuliriis regius de Brito Capello.

GiiuvKL. rjl2, p. 235, Tafel 3, Fio;. 4 n. ,3, Tafel 2, Fig. ß. (Das. Synonyniiien.)

Palinot<tus phoberus Rocheüklne.

Fundangaben: K amerun , Du ala , v. ErrzEN: Bibundi, M. Wenke.

Aul-jerdeni vorliegend ein Stück von N o r d av e s t- A f r i k a . K a })

Blan c o ; Schjudt.

Geographische Verbreitung: Westküste Afrikas vom '23. '^' nördl. Br. bis

16.0 südl. Br. Gruvel gibt Fundorte an in: Rio de Oro (Kap Barbas),

Mauretanien, Senegal, Franz ö si s ch-G uin ea, Liberia, Elfen-

bein k ü s t e . G o 1 d k ü s t e , D a h o me y , Kamerun, Französisch-

K o n g o , K n g o - Mü n d u n g , Angola (M o s s ame d e s). Von den Inseln

ist sie l)ekannt von den Kap Verde sehen Inseln und Sao Thome.

1) Vgl. BoLviKK, 190r)a, p. 4.

^) Bouvier's Angaben Monrovia und Säo Tbonir l)ezieli('n .sich auf Pkeffer's Mit-

teilungen über P. longi2>es (1881, p. 41), den Pkkffer in einer späteren Arbeit zu P. regius

stellt (1897, p. 2().j). BouA'iKR zitiert übrigens Pfeffer's Fundortsangabe St. Tbonn', West-

afrika, irrtünilicb und iiTeführend als „ile Saint-Thomas". Anmerkung des Herausgebers.
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Farn. Scyllaridae.

Gen. Scyllarides Gill.

Aus der Gattung" Scyllarides wird der große ßärenkrebs des Mittel-

meeres, Scyllarides latus, von den Kanarischen Inseln, von Boutry
(Guinea)') und von St. Helena erwähnt.

Gen. Scyllarus Fabr.

= Arctus autorum.

Der kleine Bärenkrebs des Mittelmeeres, Scyllarus arctus, geht bis zu

den Kanarischen Inseln und Azoren, wird aber in S e n e g a mb i e n

durch die Varietät paradoxus Miers^) (von Goree) vertreten. Eine Reihe

vom Challenger an den Inseln gefundener Arten dieser Gattung stellen

vielleicht nur Jugendstadien vor.

Sectio Anomura Borradaile.

Tribus Thalassinidea Dana.

Gen. Callianassa Leach.

Borradaile, 190o, p. .344.

Aus unserem Gebiete sind von dieser im feinen Cfersande lebenden

Gattung 2 Arten bekannt, von denen die eine, C. turnerana Wh., vielleicht

nur im Süßwasser von Kamerun vorkommt, während die andere, C.

pachydactyla , A. M. E. (1870, p. 86. Tafel 2. Fig. 1). von den Kap
V" erdeschen Inseln bekannt ist.

Callianassa turnerana. White.

Callianassa turnerana A. Milne Edw.vrds, 1870, p. 89.

Eäthbun, 1900, p. 308.

„ NoBiLi, 1900, p. 3.

C. diademata Ortjiasx, 1891, p. 56, Taf. 1. Fig. 11.

C. turnerana Vashöffex, 1911, p. 10.5

Lesz, 1911, p. 316.

Es liegen mir die von Umlaufs in Kamerun gesammelten Exemplare

vor, die schon von Lexz i'l. c. i untersucht worden sind. Über die merk-

^) Unter den Namen Scyllarus Dehaani und Herclotsi Pel. von Herclots, 1851, p. 14.

=') MiERs, 1881, p. 364.

3 Michaeläen, Westafrika. Bd. II.
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würdigen Wandorungon dieistn- Form, die wahrscheinlich im Zusammeniiang

mit der Fortpflanzung stehen , vergleiche raan die hübsche Zusammen-

stellung Vanhöffens. Es scheint darnach, daß diese Art im Süß- und Brack-

wasser vorkommt, während die übrigen Glieder der Gattung ausschließlich

marin sind.

Geographische Verbreitung: C. iurnenma ist bisher nur aus dem Kamerun-

Gebif^te bekannt.

Gen. Upogebia Leach,

UüHRADAILE, 190o, p. Ö42.

Die Gattung zerfällt nach JJdrkadaile in die beiden Untergattungen

(rehiopsis A. M. E. und li^pogebia Leach (s. r.). Aus unserem Gebiete sind

bekannt: Gebiopsis nitida A.M.E. ') (1868, p. fi3), von den Kap V erdesehen

Ins ein und 8ä o Thom e, Upogehia furcata Avriviiä.ivh (1898, p. 13), von

Bibundi (\Notiz des Sammlers: im Pluss(» in morschen Holzstückchen)

sowie die folsende Art:

Upogehht rapensis (Kraiiss).

Vpo<jebia capensis Stebuinu, I'.IIO, p. 370.

Balss, 1!)13, j.. 108, Fig. 7 u. 8.

Lenz und 8tkuxk, 1914, p. 21»1.

Fundangabe: Deu ts ch- Süd^v e stafrika, Lüderitzbucht, tiefster

Ebbestraud: Michaelsen, 24. Juli 1911. (Mehrere Exemplare, darunter Q

mit Eiern.)

Bemerkungen des Sammlers: In glatt wandigen, im Querschnitt kreis-

runden Kanälen, die sich meist horizontal in dem ziemlich festen Ton-

schlamm unter imd zwischen den schiefrigen F(4splatten des tiefsten Ebbo
strandes jiinziehen.

Geographische Verbreitung: Die Art gehört zur Fauna des Kaj)s der

guten Hoffnung, die durch die kalte Benguellaströmung bis zur Lüde-

ritzbucht heraufgc^schloppt wird. Sie ist bekannt von Port Elizabeth,

der A 1 g o a b a y , der S i mo n s b a y , der F a 1 s e b a y und der T a f e 1 b a y

.

Aus der Lüderitzbucht liatti^ sie schon L. Schui-tze mitoebracht.

') Vg;!. aucli Oütmaxx, 1893, p. '0. Tafel lY, Fig. 2: Bouvier, 190ß/), |). 493.
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Gen. Gebicula Alcock.

Alcock, 1901, p. 201.

BORRADAILE, 1903, ]) . ö-l.'!.

Diese Gattung enthielt bisher nur eine einzige Art, Gebicula exigua Alc,

die der „Tnvestigator" in d(>r Andamanensee in Tiefen von 330 —450 m
gefundim hatte: (\s verdient daher großes Interesse, daß an der Westküste

Afrikas im Guineagolf eine zweite Art zum Vorschein kam, die mit jeuer

ganz nahe verwandt ist und, wie mir seheint, auch eine mehr in tieferen

Zonen des Meeres vorkommende Form ist, die nur durch das an den West-

küsten der großen Kontinente an die Oberfläche strömende kalte Anftrieb-

wasser an seichtere Stellen getrieben wurde. Ich benenne diese neue Art

zu Ehren ihn^s Sammlers Gebicula Hiipferi.

(rebicula HiipfeH uov. sp.

Fundangaben: Fernando Foo, 11 m; G. Hlpfer.

8 p anis ch -Guin (^a . Bata, lim; V. Hupfer.

Die Form d(\s (^arapax ist dieselbe wie bei Gebicula e.rigua Alc. Das

Rostrum ist von oben gesehen eine dreieckige Platte, die an beiden Seiten

gezähnt ist und auf der Obertläehe mehrere Längsreihen von Körnern trägt.

Auf der Unterseite ist es mit 4 nach vorne gerichteten spitzen Stacheln

bewehrt. Der \^)rderseitenrand trägt mehrere kleine Dörnchen in der

zwischen dem Rostrum und der Linea thalassinica gelegenen Hälfte.

Fi<^-. 11. Gebicula Ifujjferi n. sp., ganzfs Tier in Seitenansicht; Vergr. 3.

Die Abdominalsomiten sind ganz ähnlich denen von Gebicula erigua Alc.
;

auch hier ist das zweite das längste, während das erste sehr kurz und schmal ist.
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Das Pigment der Augen ist hellbraun, wie es als Anpassung an größerf?

Tiefen häufig ist. Der Stiel der ersten Antennen ist etwas kürzer als der

der zweiten; dieser trägt auf der Unterseite eine Reihe kleiner Körnchen.

Die äußeren Maxillarfüße reichen bis (>twa zum Ende des Stieles der

zweiten Antenne und tragen am Innenrande dicke, in Längsreihen ange-

ordnete Haare.

Fig. 12. Rostruni von Gebicida

Ilupferi n. sp., von oben gesellen:

Vergr. 6.

Fig. i;5. Pereiopod (Innen-

seite) von Gebk'ula Ilupferi

n. sp. ; Vergr. .').

Die ersten Pereiopoden, die beiderseits symmetrisch gebaut sind, sind

länger als der Carapax. Der Merus ist auf beiden Seiten abgeplattet und an

seinen Längskanten mit kleinen J)örnchen bewehrt, der kurze (Jarpus trägt

auf der oberen Kante einige längere Stacheln, auf der gerundeten und ge-

wölbten Außenfläche scharfe Kanten, während die untere Kante nur am

distalen Ende einen Stachel besitzt. Der Propodus ist fast so lang wie der

Merus; seine Außenseite ist gcAvülbt und völlig glatt, der Oberrand ist mit

mehreren Längsreihen von Stacheln besetzt, die Innenseite trägt einige

kleine Dornen, und den Unterrand schützen besonders am distalen Ende

mehrere größere, nach vorne gerichtete Stacheln. Der Dactylus ist stjlctt-

förmig dünn und sonst unbewehrt. Sämtliche Ulieder tragen einen Besatz
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von dünnen langen Haaren. Die Bewehrung der folgenden Fnßglieder

zeigt die Figur; der Merus des zweiten und dritten Beines tragen am oberen

distalen Ende einen Dorn, der Carpus des zweiten hat am Oberrande, der

Merus des dritten am Unterrande einige kleinere Dörnehen. Das vierte

Beinpaar gibt zu besonderen Bemerkungen keinen Anlaß, am fünften Paar

entsteht durch einen Fortsatz des Propodus eine falsche Schere.

Länge des Carapax und IJostrum: 7 mm, Abdomens 10 mm.

Tribus Hippidea De Haan.

Gen. Albunea Fabricius.

OuTMAXN, 189(i, p. 222.

Von dieser Gattung haben A. Milxe Edwards und Bouvier eine Art,

A. elegans, von den Kap Verde'schen Inseln beschrieben (1900, p. 273,

Tafel 28 Fig. 22 —25), die wahrscheinlich mit der Mittelmeerform identisch

ist, eine Annahme, die auch die Autoren selbst betonen.

Qo

AJbunea earcibus L.

Ortmann, 1896, p. i-IL

Fundangaben: Liberia, Nanna Kroo, an Felsen; C. Hupfer (IQ).

(jroldküste, Munford beiAppam, 10 m; C. Hupfer (3 r/, 2 Q).

Die Vereinigung der westindischen Albunea oxyophthalma G. mit dieser

Art Avürde an der geographischen Verbreitung des Remipes cuhensis S.

eine Stütze finden.

Weitere geographische Verbreitung: Die Art war bisher nur aus dem

Mittelmeer bekannt (Algier 30-40 m Tiefe).

Albunea interniedia uov. sp.

Fundangabe: Liberia, Kap Palmas; C. Hupfer (1 9).

Der Cephalothorax ist ungefähr so breit wie lang. Der runde Stirn-

ausschnitt ist nur klein und die Vertiefung im Verhältnis zu den anderen

Arten der Gattung nur gering; ein rostrales Zähnchen in der Mitte fehlt.

Seitliche Frontalzähne sind 5 vorhanden; im übrigen ist der Frontalrand

mit längeren Haaren bewehrt. Die Oberfläche ist außer den in der Figur

angedeuteten Querfurchen vollkommen glatt.

Die Augenstielo sind blattförmig und erinnern etwas an diejenigen der

Gattung Lepidopa; sie sind nicht ganz doppelt so lang wie breit, haben
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einen konvex geschwungenen Außenrand und cntlx'lircn einer Cornen voll-

ständig.

Die Zahl der Geißelglieder der zweiten Antenne beträgt G. Der Fortsatz

des Carpus der dritten Maxillarflüsse reicht ungefähr bis zur Mitte des

Propodus, sodaß eine eigentliche Schere wie hei TA'j>i(lopa noch nii'ht ge-

bildet ist.

Fig. 14. Alliimea intermedia ii. sp,.

ganzes Tier in Kückeiiansicht; Vergr. ?>.

Fig. 15. Albunea intermedia n. ;

a = 2., b = 3. Pereiopod ; ^ergr.

Die ei'sten Pereio]»od('n sind typisch gestaltet, von denise]b(m Habitus

und mit derselben Bewehrung mit Härchen, wie bei J. /af<(I)tis. Der Dactylus

der zw^eiten Pereiopoden ist kurz sichelförmig, mit einem ganz kleinen

inneren Fortsatz. Noch schmäler, dagegen etwas länger ist der siclu^förmige

Fortsatz des Dactylus des dritten Fußes; er entbehrt einen vorspring(^nden

Lappen vollständig. Länge des Rückenschildes in der Mediane : 11 mm.

Die Art vermittelt durch ihre blattförmigen , breiten Augenstiele imd

die Gestalt ihres (Jarapax zwischen Alhwuea und Lepidopa, weswegen der

Speziesname intermedia gewählt wnrd<'.
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Gen. Remipes Lätr.

Enthält im Ufersaud der wärmeren Meere lebende Arten. Aus un-

serem Gebiete ist bekannt:

Be^nipes cubensis Saussure.

Oetmaxx, 1896, p. 230 (das. Literatur). Verkill, 1908. p. 436, Fig-. 53 n. 54.

Sippa cubensis Kathrin 1900. p. 300.

Fundangaben: Kamerun; Petersen (1 Ex.).

Auuobun, imUfersande; A. S( HULTZE, 9. Oktober 1911 (1 Q. mit Eiern).

Weitere geographische Verbreitung: Kap Verde' sehe Inseln, Da-
homey, ScioThome'), Ilha das Kolas, Annobon, Quinehoxo,
Insel Ascension. Außerdem: jJstküste Amerikas von Florida

bis Brasilien, ferner Bermudas und Westindien.

Tribus Galatheidea Henderson.

Gen. Galathea Fabr.

Außer der unten erwähnten Galathea intermedia oeheu in unsere Region:

1. G. ne.ra Embl. ('= dispersa Bäte). Diese Art ist (außer von den

we s t e u r o p ä i s e h e n K ü s t e n und dem 3Ii 1 1 e 1 me e r) von den Azoren,

Canaren und der Kap-Reeion bekannt, und dürfte auch an dazwischen

gelegenen Punkten noch aufgefunden werden.

2. G. squamifera Leach. Auch diese Art. die hauptsächlich an den

westeuropäischen Küsten tmd im Mittelmeere vorkommt, geht

bis zu den Azoren und den Kap Verde 'sehen Inseln.

3. G. ritßpes, A. Milxe-Edwaeds und Bouvier^) geht vom Meerbusen
von Biscaya bis zu den Kap Verde'schen Inseln. (Tiefe von 75

bis 320 m).

4. G. Agassizii A. Milne Edwards und Bouvier^) ist eine die gTößeren

Tiefen von 150 —1000 m bevorzugend«' Form, die beiden Küsten des

') Das BAxss'sclie Manuskript führte an dieser Stelle die Angabe „St. Thomas", die

zweifellos von Eathbcx ,1900, p. 300) übernommen worden ist. Die RATHBtx'sche Notiz,-

die unter „Westafrican localities" auch „St. Thomas" fOsorio)" aufführt, beruht auf einer

Ungenauigkeit. OsoRio schreibt in sein^ in französischer Sprache abgefaßten Arbeiten „Saint

Thome" oder „S. Thome", in seinen in portugiesischer Sprache abgefaßten „Ilha de S. Thome."

Es kann kein Zweifel sein, daß es sich hier um die Guinea-Insel .,Ilha de Sao Thome" handelt.

Anmerkting des Herausgebers.

2) A. MiLXE Edwards und Bor vier 1900 (Talisman p. 280.

') - . „ p. 282.
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Atlantischen Ozeans gemeinsam ist. Zuerst von Westindien be-

kannt, wurde sie vom Travailleur auch bei den Kap Verde'schen
Inseln imd in den Tiefen längs der Sahara -Küste nördlich des Wende-
kreises gefunden.

(ialathea intermtdia Lilljeborg-.

A. MiLNE Eewauds und Bouviek, 1900, p. 277.

Haxsen, 1908, p. 30.

Fundangabe: Senegal, Goree, 22 m; 0. Hupfer.

(Mehrere (f und Q mit Eiern.)

A. M. Edwards und Bouvier meinen (1. c), daß die tropischen Exem-

plare kleiner seien als die nordischen. In dem vorliegenden Materiale

ist jedoch ein c/, dessen Schere 22 mmund dessen Carapax 9 mmlang ist,

das also sicher dieselbe Größe hat, wie sie auch die nordischen Formen

erreichen.

Geographische Verbreitung: Lofoten, Shetlands Inseln, Groß-
britannien und Irland, Norwegische Küsten, Skagerrak und

Kattegat, Französische und Portugiesische Küste, Mittel-

ni e er und Adria, Az or en, Canaren und Kap Verd e'sch e Inseln.

Unser Fundort ist der bisher südlichste. Die Art ist meist litoral
,

geht

aber bis zu 318 m herab.

Gen. Munida Leach.

[Die Munida hamfpca Fennant des Mittelmeeres und der Nordsee

geht bis nach Madeira (wo sie in 400 ra Tiefe vom Travailleur erbeutet

wurde), erreicht aber die Canarischen Inseln nicht.]

[M. CM/'üiwana A. MiLNE Edwards und IJouvier') kommt bei Made ira

und den nördlich vom Wendekreise gelegenen Küstenteilen vor.]

1. Mwiida ins A. Milne Edwards-) ist eine beiden Küsten des

Atlantischen Ozi^ans gemeinsame Form. Sie wurde zuerst von Bar-

bados und der Ostküste der Vereinigten Staaten beschrieben

(aus 120 —500 m Tiefe) und dann durch den Travailleur von der west-

afrikanischen Küste bekannt (aus La Praja, Kap Verde'sche
Inseln, 150 —275 m Tiefe und von weiter nördlich an der Küste
des Festlandes gelegenen Punktcm).

') A. MiLXE Edwards und Boi viku, 1900 (^Talisman i p. 2S.'>.

') A. „ „ p. 287.
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2. M. speciosa v. Marxens, die der Mutrida bam/ßco P. nahe verwandt ist,

wurde von der Gazelle bei den Bij oga- Inseln flO" 7' n.Br., 17*^' 16' w. Lg.)

in 210 m Tiefe oefaneen.

Gen. Peirolisthes Siimpson.

Man kennt 2 westafrikanisehe Arten:

Petrolisthes (irfnatus Oibbes.

P. leporinus Heli-ek.

Fundangabe: Franz ö si seh -K o ngo, Gab on; Frettmann (6 c/, 1 $).

Geographische Verbreitung: Südl. Kalifornien, Golf von Panama,

Peru, Ecuador, Brasilien, Westindien, Florida, Ascension, Kap
San Juan (Span. Guinea).

Petrolisthes Cessaei A. 3Iilne Edwardsj.

A. MiLNE Edwards und Bouviek, IIJOO, p. 346 ; Balss 191-la, p. 101.

Fundangabe: Annobc'm, aus Korallinen; A. Schultze, 10. Oktober

1911 (viele Ex.).

Weitere geographische Verbreitung: Kap Verde sehe Inseln.

Gen. Pachycheles Stimpson.

Ortmanx, 1897, p. 290.

Es sind 2 Arten aus dem Gebiete bekannt, die sich sehr nahe stehen:

Pachycheles ornatus Bouvier.

ßouviER, 190Gb, p. 494.

Balss, 1914a, p. 101.

Fundangaben: Goldküste, Prampram, 10m; Hupfer;

Annobön; A. Schultze, Oktober 1911 (viele Ex.).

Französisch -Kongo, Sette Cama, Salzwasser, steiniger Boden

C. Hupfer.

Die Art unterscheidet sich von dem P. barbatus M. E. nur durch die

2 Reihen von Tuberkeln auf dem Carpus der Scherenfüße.

Weitere geographische Verbreitung: Bisher nur von Säo Thome und

Annobon bekannt.
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Pachifcheles fmrbatus A. M. Edwards.

A. Mii.xK Edwahds lind IJoivikk, 1900, p. 348.

Fundangabe: T o ü o . Loim'. an Brückoupfoilpi-n : Böiiler, 1914.

Weitere geographische Verbreitung: A\'ar bislipr nur von don Kap Verdö-

se- he n lns(>ln bekannt.

Gen. Polyonyx Stimpson.

Aus dem (Icbict ist nui- eine Art bekannt:

I*olf/(PHf/.r lionrieii Saint Joseph.

Saint Joseph. 1901. ]>. l^'H. Tafel 1. Fi<r. i:)^i:t,S. Tafel i', Fig. 19—41.

Fundangaben: Senegal, Uoret^; 0. Hupkku (Icf);

Angola, Kinsembo: C Hupfek (viele </ ^md 9 i^i^ Eiern).

Weitere geographische Verbreitung : Die Originale dieser bisher erst

einmal gefundenen Art stammen von der S o n egal kü st e
5

sie lebten in

den Röhren eines Anneliilcn ( Ltiiinic medu-^a).

Gen. Porcellana Lamarck.

UsoRio hat aus uns(>i-em (lebiete 2 Arten beschrioiben: l\ Mattosi und

P. hella (1887, p. 220), beide von Loanda; leider warcu mii- die Beschrei-

bungen nicht zugänglich. Wn' Poirellana plnti/rheks Vbü^. des Mittelmeeres

und der Nordsee geht nur bis zu den Canaren. dagegen reicht die P. Jongi-

rortiis Penxakt in unser (ie])iet herein.

Porcellana lonf/lcornis

Peiiiiant.

Hi-.LLKii, i8(;a, p. i8(;.

Ai'j'i:i..-.!K. 190(;. p. 149.

I)ie kSchere des <n'wachseuen

Tieres besitzt keinerlei Zähne am

Vorderrande (.\>'s (Jarpus. während

junge Exemplare hier 2 —3 kurze

Dornen tragen.

Fundangabe : Wes tal'ri ka.

Weitere geographische Verbreitung:

/'. loiKilrornis war bisher vom Mittel-

me e r, der N o r d s e e und der Nor-

wegischen K ti s t e bekannt.
Fig. l(i. Porcellana longicornis l'ciniaiit.

Schere des erwacliseneu Tieres : Vergr.
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